
Bezugspreis Anzeigenwerden die Spaltzeile oder deren Raum

9 ar z r r m mit 20 Pfg ſolche aus miteinmonatlich 1
ohne Beſtellgeld

Beſtellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen

Für die Redaktion verantwoJ Dr A Borſt in r
lFernſprechverbindung mit Berlin und Leipzig

AnſchlußNr 176

Saale Zeilun
Der Bote für das Saalthal

Dreiundzwanzigſter Jahrgang
h

Die Beſtellung
unſerer Zeitung auf das mit dem 1 April beginnende neue
irre bitten wir rechtzeitig erneuern zu wollen da
mit die Zuſtellung von Anfang an regelmäßig erfolgen kann
Für die auswärtigen Beſteller bemerken wir daß die Saale

Zeitung r amtlichen Zeitungsverzeichniß unter Nr 5002 ein
etragen iſt8 Der vierteljährliche Bezugspreis beträgt für Halle 2,50

durch die Poſt bezogen einſchließlich der Poſtgebühr aber
ohne VBeſtellgeld 3 M

Bekanntmachungen haben bei dem großen Leſerkreiſe
der SaaleZeitung den günſtigſten Erfolg
Unſern Leſern in Vrig und im Saalkreiſe zur

Nachricht daß die Bekanntmachungen des königl
Landrath samts des Saalkreiſes des Magiſtrats
und der PolizeiVerwaltung der Stadt Halle ſo
weit ſie von allgemeinerer Bedeutung ſind durch
unſere Zeitung veröffentlicht werden

Kedaktion und Expedition der Saale Zeitung

Jnnungen
Die letzten Tage haben zwei Ereigniſſe gebracht welche die

Frage der Zweckmäßigkeit einer korporativen Geſtaltung des
Handwerks wieder in den Vordergrund rücken Das eine
dieſer Ereigniſſe iſt der von mehreren rheiniſchen Jnnungen
geſtellte Antrag auf Wiederauflöſung der Verbände das andere
iſt die Anſprache des Kaiſers an die Jnnungsvorſtände die
ihm eine Adreſſe überreicht hatten Die kaiſerlichen Worte
werden von den Jnnungsfreunden als außerordentlich werth
volle r ihrer Beſtrebungen aufgefaßt Wir geben
zu daß eine ſolche Auslegung möglich iſt wir finden aber
andererſeits in der Anſprache des Monarchen keinen direkten
Hinweis auf die Jnnungen als ſolche ſondern nur den
Ausdruck der Genugthuung darüber daß das Handwerk
gedeiht und blüht Mit keiner Silbe iſt des Zunftweſens
gedacht und wenn der Kaiſer die Hoffnung ausſpricht daß
das Handwerk wieder zu der Blüthe gebracht werden könnte
die es vor dem 30 jährigen Kriege in
ſo braucht man auch hier nicht an die Einfü von
Zwangs und Bannrechten zu denken ſondern dieſe Worte
bedeuten vernunftgemäß ausgelegt nichts als daß das
Handwerk materiell und kunſtgewerblich die frühere Höhe
abermals erreiche ein Wunſch und eine Hoffnung denen
man ſich auch vom liberalſten Standpunkte gus nur an
ſchließen kann

Praktiſch wichtiger weil gegenſtändlicher iſt für den
Augenblick jedenfalls das Beſtreben einzelner Jnnungen ihre
Verbände wiederum aufzulöſen Man mag dieſe Bemühungen
als vereinzelte Anzeichen betrachten denen eine allgemeinere
Bedeutung nicht zukommt Wer aber in Handwerkerkreiſen
ſich umſieht der wird weithin den Ausdruck der Unzufriedenheit
mit dem Jnnungsgeſetz finden welches zuerſt als Beginn einer
neuen Aerg des Gedeihens begrüßt worden iſt Die wohl
meinenden Freunde des Handwerks haben dieſes von Anfang
an vor übertriebenen Erwartungen gewarnt Wie ſollte es
auch in der That möglich ſein durch eine rein äußere
Organiſation die gleichſam nur die Hülſe eines Inhalts
bildete ven das Handwerk ſelbſt hineinzulegen hatte plötzlich
einen Zuſtand herbeizuführen in welchem alle bisherigen
berechtigten und unberechtigten Klagen ihre Geltung verlieren
konnten Vor allem die große Frage des Gegenſatzes von
Handwerk und Jnduſtrie die Kernfrage des ganzen Problems
iſt durch das Jnnungsgeſetz nicht nur ungelöſt ſondern auch
unberührt geblieben Wer dem Handwerk ernſtlich helfen will

Der Dichter der Vezauberten Roſe und Cärilie

Zu Ernſt Schulze s 100 Geburtstage
III

Jm Jahre 1811 finden wir unſern jungen poetiſchen Stu
denten Ernſt Schulze in bedenklich krankhafter Seelenſtimmung

voll Unruhe und Zerriſſenheit Die überfeine göttinger
Geſelligkeit die nur für den ſchimmernden Schein der Ober
fläche lebt widert ihn an und doch hat er nicht die
Charakterſtärke ſich von ihren hohlen und verlogenen Nichtig
keiten loszureißen aus Eitelkeit nicht Es ſchmeichelt
ſeinem lieben IJch von dieſer vornehmen Hofraths Geſellſchaft
als Dichter gefeiert zu werden und wenn eine alte rheu
matiſche Hofräthin ihn auch nur auffordert ein Gedicht zum
Lobe des ihr ſo wohlthätigen Spaniſchen Fliegenpflaſters
zu mächen Es ſchmeichelt ſeiner jungen Eitelkeit von den
Hofräthinuen und den liebevollen Hofrathstöchtern als galanter
und amüſanter Geſellſchafter zu ihren tanzenden und nicht
tanzenden Thee s Charaden Aufführungen Land und Wald
partien und Pickenicks an goegen zu werden und
unter dieſen jungen loketten Schönheiten immer nur gefällige

egtricen Laura s und Leonoren für ſeine poetiſche Verliebt
heit zu finden Ein zartes Verhältniß rei ich an das andere
und erzeugt was dem Poeten oft die Hauptſache iſt
immer neue Liebes Elegien Und der Dichter lernt ſo immer
ſchlimmer und geringer von den verliebten göttinger Hofraths
töchtern denken und das thut auch ſeinem innern Menſchen
nicht gut Dies beweiſen viele Stellen ſeiner Briefe und
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ſeines Tagebuchs die ſich in geiſtreichen Paradoxen gefallen
Hier einige charakteriſtiſche Proben

Nur ein kleiner Geiſt kann aus dem Leben wie aus
einem ſchlechten Schauſpiele gehen mit dem Ausruf Gottlob
daß es vorbei iſt Denn es gehört ein ſehr einſeitiger Ge

eutſchland gehabt hat

Halle a d Saale Dienstag den 26 März

hat hier den Hebel anzuſetzen Die Art aber wie namentlich
die Konſervativen die Jnnungsfrage betrieben war aus
ſchließlich eine parteipolitiſche mehr noch eine zu Wahlzwecken
gehaudhabte und die eigentlichen Leiden des Handwerks
ſtandes kamen ernſtlich kaum zur Erörterung zum mindeſten
m ede nicht der Verſuch gemacht ſie von innen heraus
zu heilenSeit einigen Jahren nämlich ſeit man der zünftleriſchen
Bewegung nicht mehr ſo dringend bedarf um konſervative
Wahlen zuſtande zu bringen iſt es denn auch von der Jnnungs
frage mehr und mehr ſtill geworden Den konſervativen Hand
werkern iſt ein Stein ſtatt eines Brotes gereicht worden und
die irregeführten Leute ſehen jetzt ein daß man ſie mit einem
Nichts abgeſpeiſt hat Die Jnnungen helfen dem Handwerk
nichts ſchon darum nicht weil auf halbem Wege Halt ge
macht worden iſt Zwangsinnungen aber zu errichten iſt
unmöglich Und wären ſie da ſo würden auch ſie nichts helfen
können Zwar die Schwierigkeit ſich außerhalb der Jnnungen
zu ſtellen würde alsdann vermehrt ſein aber zu überwinden
wäre ſie gleichwohl Wer eine techniſche Fertigkeit beſitzt die
er nutzbringend zu verwerthen imſtande iſt der kann dies thun
ohne Handwerker im hergebrachten Sinne zu ſein oder zu
bleiben Das ganze große Gebiet der Induſtrie ſteht ihm
offen und als ein freier auf ſich geſtellter Mann kann er des
Zwanges lachen der ihn nicht zu erreichen vermag

Wenn das Handwerk jetzt wo die Wirkungsloſigkeit des
Jnnungsgeſetzes praktiſch erprobt wird ſchmerzliches Lehrgeld
bezahlen muß ſo iſt dies gewiß beklagenswerth aber es wird
hoffentlich für die Zukunft von Nutzen ſein Man hat dem
Handwerk gewährt wonach es in Unkenntniß ſeiner wahren
Intereſſen verlangt hat man hat eine Sehnſucht befriedigt
die ſo lange ſie unerfüllt blieb ſich naturgemäß verſtärken
mußte und die Schwärmer für das Jnnungsweſen können jetzt
lernen daß es damit auch nichts iſt daß andere Wege ein
geſchlagen werden müſſen Nicht zum erſten male freilich ſehen
ſich die Handwerker getäuſcht Es mag ſeltſam erſcheinen iſt
aber doch begreiflich daß gerade im Handwerk wo die Inſtinkte
des Beharrens durch eine Tradition von Jahrhunderten in
außerordentlichem Grade ausgeprägt ſind die Vergangenheit
als Paradies betrachtet wird welches zurückzuerobern iſt
allen anderen Ständen faſt richtet ſich der Blick hoffend und
kühn vorwärts in die Zukunft nur die Handwerker wenigſtens
ein Theil von ihnen ſuchen ihr Jdeal in der Vorzeit Wir
erinnern an die wunderliche Bewegung die im C 1848
den deutſchen Handwerkerſtand ergriff Das Beiſpiel iſt gerade
heute nach manchen Richtungen hin ungemein belehrend Da
mals ging die Strömung auf möglichſt ſchnelle und gründliche
Befreiung des gewerblichen Lebens von den Feſſeln einer abſo
lutiſtiſchen Geſetzgebung auch die Regierungen folgten dieſer
Strömung obſchon nicht willig Ein Handwerkertag wurde
berufen welcher die Wünſche dieſes Standes formuliren ſollte
Und was geſchah nun Statt daß die Vertreter des deutſchen
Handwerks nach Freiheit verlangt hätten ſtellten ſie vielmehr
ein Programm auf wie es ſo regktionär ſo maßlos thöricht
heute nicht einmal die Kleiſt Retzow und Genoſſen entwerfen
möchten Der Entwurf der Gewerbeordnung für ganz Deutſch
land der von dem ſogenannten Handwerkerparlamente
im Juli und Auguſt 1848 aufgeſtellt wurde enthielt
als maßgebende Poſtnlate Beſchränkung der Zahl der
Meiſter an jedem Ort Verbot des Hauſirhandels Zu
gehörigkeit aller Handwerksarbeit der Fabriken an die zünftigen
Meiſter des Orts Beſchränkung auf ein Gewerbe Zuweiſung
des Kleinhandels mit Handwerkswaaren an die Jnnungsmeiſter
regelmäßige Alleinberechtigung der Städte zum Gewerbebetrieb
Unzuläſſigkeit von Gemeinde Staats und Aktienwerkſtätten
Verbot des Zuſchlags der öffentlichen Arbeiten an den Mindeſt

ſchmack dazu ſich blos am Schönen amüſiren zu wollen Das

Geſicht des Kandidaten K gewährt mir eben ſo viel Unter
haltung wie das Geſicht der Madonna von Rafael und ſo
muß man es mit der Welt auch nehmen Der Kontraſt hebt
jedes Gemälde und eine Welt voller Seneca s wäre ebenſo
langweilig wie eine Welt voller Perrückenmacher oder Bürſten
binder Dieſer Kontraſt iſt es auch der mir die hieſigen
Cirkel voll von Jnkonſequenzen und Albernheiten nicht allein
erträglich ſondern ſogar beluſtigend macht Jch gebe entweder
einen ſtillen Zuſchauer ab oder heule wenn ich die Laune
dazu habe mit den Wölfen und werde ebenſo inſipide wie
ich in vernünftigen Geſellſchaften vernünftig ſein kann Da
die Mediſance die Koketterie und die Affektation hier ebenſo
ſehr Modekrankheiten ſind wie die galanten Krankheiten in
Frankreich unter Ludwig RV ſo müßte ich mich ſchämen den
einzigen Geſunden ſpielen zu wollen

Alles was hier geredet und ſcheinbar gefühlt wird
kommt nur aus dem Gedächtniſſe oder aus dem Geiſte
Man wird von dieſen Menſchen hier die das Leben für eine
Komödie halten und ſich nie entſchließen können ihre purpurnen
Gewänder und böhmiſchen Geſchmeide abzulegen um in natür
licher Civilkleidung zu erſcheinen auf ſchreckliche Jrrwege ge
führt und nur ein Mithridat der ſchon durch lange Gewohn
heit mit dem Gifte vertraut geworden iſt würde ſich hier
nicht übergeben habe mich bisher r ein Weſen gehalten
das keiner ſtarken Empfindungen fähig ſei das immer nur auf
der Oberfläche ſchwebe und das Freude und Leid mit gleicher
Ruhe trüge aber ich merke daß ich mich n mich ſelbſt
verſtellt und nur durch Zwang und Studium dieſen Charakter
erhalten habe Nein ich fühle daß noch etwas in mir wohnt
das göttlicher iſt als die feinſten Kalkulationen des
ſtandes Wenn ich nun aber wieder in eine unſerer hieſigen
Geſellſchaften komme dann muß ich um meine Natur einen
Rock aus den verbrauchten Lumpen freigeiſteriſcher und eng
herziger Raiſonnements zuſammenflicken um meine einmal über
nommene Rolle guszuſpielen Da in den hieſigen Geſell

15 Pfg berechnet und in der tion
von unſeren An en und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
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Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt nur
mit voller Quellenangabe geſtattet

den von dieſen beſetzten Gewerberath Verbot der öffentlichen
Verſteigerung neuer Waaren Verbot des Haltens von mehr
als zwei Lehrlingen Beſteuerung der Fabriken zugunſten des

andwerkerſtandes endlich Lehrzwang z undehſengeeeg Natürlich J von dieſem Programm ſpäter
hin ſo gut wie nichts zur Ausführung gekommen und das
Wenige wozu ſich namentlich die preußiſche Regierung ent
ſchloß blieb wirkungslos gerade wie das gegenwärtig geltende
Jnnungsgeſetz wirkungslos bleibt und in aller Zukunft wird
bleiben müſſen Von den im Jahre 1849 gebildeten 96 Ge
werberäthen waren im Jahre 1864 nur noch wenige vorhanden
und auch dieſe ſind inzwiſchen ſpurlos n egenaraen

Wir fürchten ſehr daß die Jnnungsmeiſter und ihre konſer
vativen Freunde aus der Anſprache des Kaiſers und zwar
wohlgemerkt ohne daß ſie dazu ein begründetes Recht haben
die Nahrung zu neuen Se ger ziehen die ſich ebenſo wie
die früheren als trügeri erweiſen werden Die Geſetz
ebung hat das ihrige gethan von unſerm Standpunkte aus
at ſie ſogar mehr gethan als nothwendig und wünſchens

werth war Wenn alſo et die Jnnungen nicht gedeihen
nicht leben und nicht ſterben können ſo liegt die Schuld an
ihnen allein und es giebt keine Macht die ihnen helfen
kann

u

Politiſche Ueberſicht
Recht erfreuliche Nachrichten liegen heute über Emin

Paſcha und verſchiedene Vorgänge im Sudan vor Die
betreffenden Telegramme lauten

London 24 März Das Reuter ſche Bureau meldet
aus Kairo von geſtern Mahomed Berawi ſei dort aus
Omdurman eingetroffen und habe mitgetheilt der Scheikh
Senuſſi habe die Derwiſche aus Darfur und Kordofan ver
trieben Dieſe Provinzen ſeien gegenwärtig von den Leuten
Senuſſis beſetzt Berawi fügte hinzu er habe im Juli des
vergangenen ort 6000 Machdiſten auf Dampfböten und
anderen Schiffen gegen Cmin Paſcha begleitet Die
Machdiſten hätten bei Bor eine vollſtändige
Niederlage erlitten faſt alle ſeien getödtet die Leute
Emins hätten die Dampfboote und viel Munition erbeutet

n ſelbſt ſei mit 100 Leuten nach Omdurman ent
ommen

London 24 März Nach einer weiteren Meldung des
Neuterſchen Bureau aus Kairo berichtete Mohamed Berawi

ferner Emin Paſcha habe ſich in guter Geſundheit
befunden und ſei von einigen europäiſchen
Reiſenden begleitet geweſen Alle ſeine Leute hätten
ſich bei ihm in der Provinz Bahr el Ghazal befunden

Jm Jmmunitätsausſchuſſe des ungariſchen Ab
geordnetenhauſes wurde am Sonnabend die Angelegen
heit Rohonczy verhandelt Derſelbe hatte ſchriftlich den
Zwiſchenfall den bekannten Darlegungen entſprechend geſchildert
er verwahrt ſich dagegen daß er nach dem Abfeuern des
Revolvers den Realſchüler Koloman Schamozel der ihn
inſultirte geſchlagen habe und will im übrigen den Gerichten
freien Lauf laſſen Das Mitglied des Ausſchuſſes Stefan
Tisza erklärte Schamozel ſei nach dem Schuſſe von niemand
geſchlagen worden Andere Mitglieder behaupten das Gegen
theil jedoch ohne Beziehung auf Rohonczy Die Verhandlung
wird nächſten Dienstag fortgeſetzt

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe äußerten
am Sonnabend bei der Verhandlung des LoosSperrgeſetzes
Pleener und Herbſt Beſorgniſſe wegen einer möglichen Ver
ſtimmung der griechiſchen Regierung Der Finanzminiſter hob
dagegen hervor es ſei hohe Zeit geweſen ein ſolches Geſetz zu
erlaſſen eine Beſorgniß wegen etwaiger Verſtimmung der

fordernden und Vertheilung derſelben an die Meiſter durch
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griechiſchen Regierung ſei durchaus nicht gerechtfertigt Woherwollte denn Hiener wiſſen daß die öſterreichiſche Regierung

ſchaften ein jeder einen ſtehenden Charakter haben muß um
etwas mehr als nichts zu gelten ſo habe ich den des zügel
loſen Spötters angenommen der alles Heilige unter die Füße
tritt um nur ſeine Laune zu befriedigen und ſich lieber die
Daumſchrauben anlegen laſſen als eine boshafte Bemerkung
verſchweigen will Wenn ich mir dadurch auch keine Freunde
mache ſo mache ich mich doch wenigſtens bedeutend und das
iſt alles wonach man hier zielt und was man wünſchen
kann Jch muß oft über mich herzlich lachen wenn ich mit
einem gewaltigen Pathos etwas behaupte deſſen ich mich ſelbſt
nie überreden kann das aber ſo hübſch eingehüllt und verziert
iſt daß man im Grunde nichts dagegen zu ſagen weiß
Die Eitelkeit führte unſeren jungen Dichter im Herbſt 1811
in ein bedenkliches Liebesverhältniß zu einer verheiratheten
adligen Dame die ihm mehr als auf halbem Wege entgegen
gekommen zu ſein ſcheint Dieſe wie betont wird
platoniſche Liebelei brachte ihm weder Glück noch rein äußer
liche Befriedigung Es wirkt a fomiſch halb widerlich
wenn man im Tagebuch lieſt daß der Liebende ſich durch Wein
und Punſch zu betäuben und zum Beſuch ſeiner Schönen zu
encouragiren ſucht und ſich rühmt Ich erſchien bei ihr in
wildfröhlicher Stimmung Jch ſpielte meine Rolle vor
trefflich Aber ſchaal und kläglich klingt s hinterher
Abgemattet vom Debauchiren Ich bin ſo abgemattet daß

ich mich kaum auf dem Stuhl erhalten kann
Dies ungeſunde und unnatürliche Liebesverhältniß konnte

nicht von langer Dauer ſein Es ſcheint daß der Dichter ſich
net mit keiner beſſeren Meinung von den koketten
elbſtgefälligen ſelbſtſüchtigen Frauen unter denen es viel mehr

Karrikaturen giebt als unter den Männern Es würde
mir leichter ſein den Chimboraſſo zum Frühſtück zu ver
zehren als eine Satire auf alle weiblichen Untugenden zu
machen Daß ſich über die Frauenzimmer ſehr viel Böſes

ſagen läßt beweiſen Juvenals ſechſte und Boileau s zehnte
Satire welche die längſten von allen ſind
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len vor Monaten die ousväriigen Mächte von rer
be Eine Verſtimmung ſei allerdings

t bei den egrurg ondern bei den
anzinſtituten Uebrigens ſei die Unionbank durch diecktrittsklauſel vor jedem art geſchützt Jn der

Spezialdebatte wurden die einzelnen Paragraphen der Vor
lage in ihren weſentlichen Dann unverändert nach dem
Vegierungsentwurfe angenommen Nur bei S 2 des Entwurfs
welcher die Beſtimmung enthält daß Verträge die außerhalb
Oeſterreich ausgegebene Prämienſchuldverſchreibungen zum
Gegenſtande haben ungiltig ſein ſollen wurden Abänderungen
angenommen denen zufolge Erbverträge von dieſer Beſtimmung
auszunehmen außerdem der Paragraph bei gerichtlichen Zwangsverkäufen ungnwendbar ſein ſoll Zu S 5 wurde ein Zuſag

angenommen wonach die abzuſtempelnden Looſe im Ver
ordnungswege bekannt zu machen find ierauf wurde der
Geſetzentwurf betr die Strafbarkeit von Ankündigungen ver
botener en und Lotterien als letzter Paragraph in
die Vorlage auf und mit dieſen Aenderungen das ganze Geſetz
in dritter Leſung angenommen

Jn dem franzöſiſchen Miniſterrathe theilte am
Sonnabend der Marineminiſter den wahrſcheinlichen
Verluſt des Torpedobootes Nr 110 mit Danach haben am
Morgen des 21 März 4 Torpedoboote Hävre bei ruhigem
Wetter verlaſſen kurz darauf überraſchte dieſelben jedoch
ſchlechtes Wetter und während drei der Boote Havre bezw
Cherbourg wieder zu erreichen vermochten verſchwand das
Torpedoboot Nr 110 und alle Nachforſchungen blieben ver

eblich Der Miniſter hat infolgedeſſen ſofort den Befehl er
ſſen daß alle Torpedoboote vom Typus der Nr 110 behufs

Umänderung in Reſerve zu ſtellen ſeien

Ein am Sonnabend ausgegebenes Bulletin konſtatirt daß
der Zuſtand des Königs von Holland ſich in den letzten
Tagen nicht geändert habe Die Miniſter des Jnnern
und der Juſtiz begaben ſich am Sonnabend nach Schloß
Loo um zu erwägen ob etwa das gegenwärtige Befinden des
Königs eine zeitweilige Regentſchaft nothwendig
mache Als Kandidat für die Führung der Regentſchaft wird
der Staatsminiſter Heemskerck genannt

Aus London wird unterm 23 d ein neuer Wahlſieg
der Gladſtonianer gemeldet Bei der Neuwahl eines
Unterhausmitgliedes für Gorton wurde Mather Kandidat
der Gladſtonianer mit 5155 Stimmen gewählt Der Kan
didat der Konſervativen Hatch erhielt 4309 Stimmen Die
Majorität der Gladſtonianer iſt faſt doppelt ſo groß wie bei
der letzten Wahl Es handelt ſich nicht um die Eroberung
eines konſervativen oder unioniſtiſchen Parlamentsſitzes wohl
aber um die glänzende Behauptung eines von den Regierungs
parteien nachdrücklich angegriffenen Gladſtone ſchen Mandats

König Milan der am Sonnabend früh Wien wieder ver
laſſen hatte iſt am Sonnabend abend wieder in Belgrad ein
getroffen die Regenten und die Miniſter empfingen denſelben
auf dem Bahnhofe An dem am Sonnabend ſtattgefundenen
Feſtmahl bei dem ruſſiſchen Geſandten Perſiani nahmen
die Regenten Gruitſch und Tauſchanowitſch theil

Die Polit Korreſp erklärt neuerdings Oeſterreich
Ungarn erkenne Bulgarien das Recht diplomatiſcher Ver
tretungen nicht zu Selbſtverſtändlich bleibe es Bulgarien
unbenommen Vertrauensmänner in vollkommen privater
Eigenſchaft zur Wahrnehmung der bulgariſchen Intereſſen in
die europäiſchen Hauptſtädte zu entſenden

Das Journal des ruſſiſchen Finanz miniſteriums
publizirt das realiſirte Reichsbudget für das Jahr 1888
Nach demſelben ergaben während der Zeit vom 1 Januar bis
Ende Dezember die ordentlichen und außerordentlichen Ein
nahmen 895 Millionen Rubel ungerechnet die aus der
Realiſirung von Anleihen reſultirenden Beträge Gegen den
Voranſchlag ergiebt dies ein Plus von 33 Miliionen welches
fich noch um diejenigen Beträge erhöht die nachträglich à conto
des Budgets von 1888 eingehen Vor Ablauf der vier
monatlichen budgetären Toleranzfriſt läßt ſich ein definitiver
Geſammtbetrag der Ausgaben nicht aufſtellen Da jedoch der
Voranſchlag in keiner Weiſe überſchritten iſt dürften die ge

t verſtändigt
vorhan aber

ſammten Ausgaben keinesfalls den Voranſchlag von 888 Millionen ſ
überſteigen Nicht im Budget vorgeſehene Ausgaben haben im

ausgabe der Amtszeitung wird bekanntgegeben daß in der
ins in Potchefſtrom abgehaltenen Konferenz die Präſidenten

Oranje Freiſtaates und Transvaalſtaates
Reitz und Krüger eine Handelsunion ſowie ein
Schutzbündniß e den zwei Stagten zum Abſchluß
brachten und unterzeichneten

General Harriſon der Präſident der Vereinigten
Staaten wird in kurzem die Behrings See in Ge
mäßheit des vom Kongreß um Schutze der Seehundsfiſcherei
genehmigten Geſetzes für ein mare clausum erklären Die
Akte geſtattet den amerikaniſchen Zollkuttern ausländiſche Schiffe
welche in der BehringsSee ſiſchen zu beſchlagnahmen und
kann leicht zu internationalen Verwickelungen führen Es iſt
ſehr fraglich ob die Großmächte dieſe einſeitige Ordnung der
Frage durch den Vereinigten Staaten Kongreß ruhig hinnehmen
und die See nicht auch fernerhin als offene betrachten
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Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Genua 24 März Der Erzherzog Albrecht von

Oeſterreich iſt geſtern hier eingetroffen und hat heute ſeine
Reiſe nach Cannes fortgeſetzt

Petersburg 23 März Der dieſſeitige Botſchafter
in Berlin Graf Paul Schuwaloff iſt geſtern abend hier
eingetroffen Derſelbe traf ſeinen Bruder nicht mehr am Leben
Der Großfürſt f War Protektor der ruſſiſchen Ge
ſellſchaft für Fiſchfang und Fiſcherei gab zu Ehren
der hier zum Beſuche der Fiſcherei Ausſtellung eingetroffenen
a er ausländiſchen Fiſcherei Geſellſchaften ein glänzendes

eſtmahl

Buenos Ayres 23 März Der Finanzminiſter hat
um die Wirkung allzu ſtarker Schwankungen des Agios auf den
Goldwerth zu verhindern ein Dekret erlaſſen demzufolge jedes
Termingeſchäft in Metallen als Hazardſpiel anzuſehen
und zu beſtrafen ſein ſolle Die Börſe proteſtirte r dieſe
Maßregel weshalb der Miniſter an die Polizei den Befehl erließ
dieſelbe zu ſchließen

Dentſches Reich
Berlin 24 März Der Kaiſer beſichtigte geſtern in

Potsdam vor der Rückkehr nach Berlin in der Maſchinenwerkſtatt
am Bahnhof das Modell eines neuen Salonwagens Gegen
Abend hatte Se Maj mit dem Reichskanzler Fürſten v Bis
marck eine Unterredung Zur Abendtafel waren der Graf
v Saldern Ahlimb und Gemahlin Herr v Saldern
Plattenburg und Gemahlin und der Rittmeiſter der Reſerve
D Güßfeldt mit Einladungen beehrt worden Heute nach
mittag iſt Familientafel bei den Majeftäten Am Freitag hatteder Kaiſer dem Porträtmaler Angeli einen etwa einſtündigen

Beſuch gemacht Mittags machten der Kaiſer und die Kaiſerin
der Kaiſerin Auguſta anläßlich des Geburtstages weiland Kaiſer
Wilhelms J einen längeren Beſuch Nachmittags empfing der
Kaiſer den Genexal der Artillerie v Voigts Rhetz und unter
nahm dann mit der Kaiſerin eine Ausfahrt nach dem Thiergarten
und Charlottenburg woſelbſt die Kaiſerl Majeſtäten gemeinſam
die Gruft beſuchten Geſtern mittag begab ſich der Kaiſer nach
Potsdam um daſelbſt mit der Kaiſerin der Tauffeier beim
Lieutenant v Chelius vom Leib Gardehuſaren Regiment bei
uwohnen Etwa 30 Theilnehmer waren anweſend Hofprediger

indel von der Friedenskirche vollzog die Taufe Der Täufling
erhielt die Namen Wilhelm Viktor Die Kaiſerin fuhr nach der
Taufe zu dem Erbprinzen von Reuß zum Frühſtück während der
Kaiſer an der Tafel h Er brachte einen Trinkſpruch
auf den Täufling aus Lieut Chelius toaſtete auf den Kaiſer
Die Kaiſerin Auguſta und die Frau Großherzogin von
Baden wohnten heute dem Gottesdienſte in der Kapelle des
Auguſta Hoſpitals bei Am r hatte die Kaiſerin Auguſta
den FeneralFeld marſchall Graf Moltke empfangen Der
Großherzog und die Frau Großherzogin von Badenwerden morgen mit ihrem Gefolge Berlin verlaſſen und ſich auf

einige Wochen nach Schweden begeben Am Dienstag wird
der Erbgroßherzog von Baden n ſei ng e aus
Karlsruhe hier eintreffen Geſtern iſt Prinz Friedrich
von Meiningen aus Hannover zum Beſuch hier an
gekommen

Berlin 23 März Der Reichstag nahm heute
den Nachtragsetat in 3 Berathung ohne Debatte an und
ging dann zur 2 Berathung des Genoſſenſchaftsgeſetzes
über 88 1 2 und 8 werden nach langer Debatte unter
Ablehnung der Anträge Schenck nach den Anträgen der Kom
miſſion angenommen Es ſind alſo drei Arten von Genoſſen

ften zugelaſſen ſolche mit unbeſchränkter Haftpflicht mit
unbeſchränkter Nachſchußpflicht und mit beſchränkter Haftpflicht

t 2

letzten Jahre überhaupt nicht ſtattgefunden Der Abſchluß er
giebt alſo ein definitives Reſultat von mindeſtens 7 Millionen
Ueberſchuß während der Voranſchlag zur Deckung ſeiner Aus
gaben 25 Millionen aus dem Reliquat der 4proz inneren Anleihe
von 1887 in Anſpruch genommen hatte welche jetzt zur freien
Berfügung des Miniſters verbleiben

Aus Bloemfontein wird gemeldet Jn einer Extra

Da tritt plötzlich ein überraſchender Umſchwung im ganzen
Sein unſeres Dichters ein er lernt im Dezember 1811 an
einem Theeabende beim Hofrath Mitſcherlich die ſiebzehnjährige
Cäcilie Thchſen kennen Und doch iſt die Liebe nicht plötzlich
da Ja er verletzt ſogar anfangs Cäcilie durch ſeine Art
den göttinger Damen allerlei Beißendes und Bitteres ins
Geſicht zu ſagen Auf einem Tagebuchblatt vom 13 Dezember
ſpricht er zuerſt noch von ſeinem von Tage zu Tage kühler
werdenden Verhältniß zu Frau v die er im Grunde nie
geliebt habe und ſchildert dann Cäcilie als eine ſchöne
zarte ätheriſche Geſtalt in deren Geſicht jeder Zug zugleichSeiſt und Leidenſchaft iſt ſie hat einen brillanten Verſtand

iſt fein gebildet glänzt aber mehr als ſie Gold in ſich hat
gefühlvoll aus Temperament und kokett aus Mode und

ewohnheit und kann vielleicht lieben wenn ſie nicht vergöttert
würde Cäcilien die viele Bewerber hat deren Ruf aber

e iſt zu erobern würde mir nicht wenig Ehre ein
agen
Aber auch hier die erſte Triebfeder Eitelkeit Aber dem

koketten Liebesſpiel folgt bald die ernſte be wingende läuternde
eiebe die aus dem tändelnden frivolen göttinger Geſellſchafts
Poeten den echten reinen Dichter von Gottes Gnaden den
Sänger der Cäcilie und der Bezauberten macht den
wir noch heute hundert Jahre nach der Stunde ſeiner

ranzöſiſch Engliſch Jtalieniſch und hatte das Spanſſche be

Nach S 8 iſt den Darlehnsgenoſſenſchaften verboten Darlehne
an Nichtmitglieder zu gewähren Ein Antrag Kulemann
den Konſumvereinen den Waarenverkauf an Nichtmitglieder zu
verbieten wurde abgelehnt

Das Abgeordnetenhaus nahm heute in 2 Leſung das
Se eohnengelet an Ausführliche Sitzungsberichte in der

Beil

c 123 S

Es wird von mehreren Seiten beläti daß dem Bundes
rath am i der Entwurf ſetzes zugegangen iſt
welches an die Stelle des bisherigen Sozialiſtengeſetzes
zu treten beſtimmt iſt Daß es ſich dabei wie die Kreuz

tung glaubt um das e in neuer Auflandle iſt jedenfalls unrichtig vie S iſt eine entſprechen

enderung des Strafgeſetzbuches ſowohl wie des Preßgeſetzesin Ausſicht genommen Ueber den Jnhalt des Entwurfs der

als ein Antrag Preußens ngebradht ſein ſoll erfährt man
noch nichts Beſtimmtes jedoch kann über die Richtung deſſelben
kein Zweifel ſein Daß die Regierungen auf die bisher in
dem Sozialiſtengeſetze gebotenen Waffen verzichten wollen iſtnach den Erfahrungen welche in dieſer Hin de gemacht worden

ſind und nach den Erklärungen vom Regierungstiſche im
Reichstage nicht zu erwarten Der Nat Ztg ſchreibt
man zur Sache Die Novelle zum Strafgeſetzbuch welche an
die Stelle des Sozialiſtengeſetzes treten ſoll und nach ander
weitigen Meldungen auch eine Novelle zum Preßgeſetz iſt
dem Bundesrathe zugegangen Man wird nicht irren wenn
man annimmt daß es im Wunſche liegt dieſe Angelegenheit
wie in früheren Fällen alles was ſich auf Maßnahmen gegen
Ausſchreitungen der Sozialdemokratie bezog im Bundesrathe
zunächſt vertraulich behandelt zu ſehen Jm Reichstage rechnet
man darauf die erſte Leſung der Vorlage und ihre zweifelloſe
Serpem an eine Kommiſſion noch vor Oſtern zu erledigen

Die Nat Lib Korr ſchreibt über die Vorlage Das
neue Sozialiſtengeſetz oder vielmehr der Verſuch das beſtehende
Sozialiſtengeſetz durch Beſtimmungen auf dem Boden des ge
meinen Rechts zu erſetzen iſt dem Bundesrathe zugegangen
Da die nichtpreußiſchen Mitglieder des letztern erſt noch ihre
Jnſtruktionen einzuholen haben ſo wird die Veſchlußfaſſung
wohl früheſtens Ende der nächſten Woche zu erwarten ſein

Der Termin für den Zuſammentritt der Samoa
konferenz als welcher bisher immer noch etwa der
1 April vermuthet wurde iſt hinausgeſchoben worden Neuer
dings geht der Poſt zufolge die Meinung dahin daß dieVerhandlungen ſogar erſt zu Anfang des Monats Mai be

ginnen dürften

Den Generalen der Infanterie und Generaladjutanten des
Kaiſers Fürſt V l und Prinz Hohenlohe iſt der
Dienſttitel General der Artillerie verliehen worden Der
Commandeur des I Armeecorps v Schlotheim wurde mit
Penſion à la suite des 2 Garde Dragoner Regiments geſtellt
Oberſt Roquet à la suite des erſten Seebataillons iſt zum Jn
ſpecteur der Marine Jnfanterie ernannt worden

Die engliſche Regierung hat eine Verordnung erlaſſen
welche zur Verhinderung des Einſchleppens der Maul und
Klauenſeuche das Landen von aus Deutſchland kom
mendem Vieh verbietet

Bremett 23 März Jn der heute ſtattgehabten Erſatzwahl
für den verſtorbenen Senator Dr Der Hermann Heinrich Meier iſt
der Kaufmann S Matth Gildemeiſter zum Senator ge
wählt worden

a h
UniverſitätsNachrichten

Kiel Anſtelle des an die Univerſität Greifswald verſetzten
außerordentlichen Profeſſors in der juriſtiſchen Fakultät D Seh
ling iſt der außerordentliche Profeſſor De Adolf Frantz von
der Univerſität Marburg an hieſige Univerſität verſetzt

Würzburg 23 März Der Profeſſor der Chemie Fiſcher
erhielt einen Ruf nach Heidelberg

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Das Falckenheiner ſche Kaiſerfeſtſpiel Hohen

ſtaufen und Hohenzollern hat bei ſeiner am Sonntag
abend in der Alberthalle des Kryſtallpalaſtes zu
Leipzig ſtattgefundenen erſten Aufführung einen durchſchlagenden
Erfolg gehabt Schon während des Spiels wurden verſchiedene
Scenen lebhaft applaudirt und die Darſteller hervorgeruſen Am
Schluſſe war der Beifall ein ſo warmer und anhaltender daß der
Vorhang ſich 5 oder 6 mal theilen mußte Wir werden über die
Aufführung noch ausführlicher berichten

r Das vieraktige Luſtſpiel eines ungenaunten Verfaſſers
Wilddiebe, hat bei ſeiner erſten Aufführung am Sonnabend

ſgyntſchen Theater zu Berlin einen theilweiſen WMeißerfolg
gehabt

Gerichtsverhandlungen
Görlitz 23 März Die 17 bezw 14 Jahre alten Predigers

töchter Margaretha und Martha Hochſchild wurden
heute nach 7ſtündiger Verhandlung wegen Bandendiebſtahle

9 bezw 7 Monaten Gefängniß verurtheilt Die mitangeklagts
utter der Beiden wurde freigeſprochen

gonnen
Schon am 28 März 1812 widmet unſer Dichter ſeiner

Cäcilie als er den Abend mit ihr im Tychſen ſchen Hauſe
verleben darf eine Epiſtel über die Liebe von der er
R ſchreibt So iſt mir noch nie etwas gerathen Es ſind

einahe viertehalbhundert Verſe und faſt keinen kann ich ganz
ſchlecht nennen obgleich ich ſonſt meine Gedichte recht gut zu
beurtheilen verſtehe und ſehr wohl weiß daß i unendlich viel
ſchlechte Verſe in meinem Leben gemacht habe In dieſem Ge
dicht herrſcht eine ſolche Zartheit des Gefühls eine ſo geiſtige
ren daß man es aus Luſt gewebt nennen te J
bin der Liebe unendlich viel Dank ſchuldig Wenn i
noch viele ſo glückliche Tage erlebe wie den heutigen ſo hat
mich das Mädchen vielleicht auf immer gefangen Ob ich in
deß nach einem Jahre noch ebenſo denken werde wie in dieſem

de das weiß ich nicht und weil mir in dieſem Augen
blick dieſer Gedanke einfallen kann iſt es nicht möglich daß
ich ſchon ohne t verloren ſein ſollte Wunderbares

du würdeſt in dieſer Stunde Alles aufopfern können
ſie du denkſt an nichts als an ſie und träumſt nur vonr und doch kannſt du glauben daß dies nicht ewig der Fall

ſein werde Wird denn das Gefühl deſſen ich doch wahr
m wenig beſitze nie vermögend ſein meine BeſonnenBeburt bewundernd eiern t zu täuſchenBouterweck ſagt von Cäcilie Tychſen Jn der vollen Blüthel Am 26 Mai darf der Liebende die Geliebte und die Mutter

der Jugend reizend vor vielen ihres ts von zarter nach Ulrichs Garten t Cäcilie warf mir einen von
Sittſamkeit alles Schöne geiſtvoll von hin den Blicken zu die über das nnetzpiin lichſte Her eine
reißender Lebend keit in ganzen Weſen zeichnete ſie o unwiderſtehliche Gewalt geben Jch glaube daß alle
auch durch ihren feinen und ihre Talente aus e ier Liebe ſich blos auf ſolche Blicke beſchränken

men und Malen hatte ſie es weit MitMeit und Unberng ſt e de c un de

gemalten

en Wochen ſind die Liebenden viel beiſammen
tändeln ſchmollen miteinander um ſiche nach Art junger Verliebter DaLieblin war mit Vorliebe und mitet a Sebaſtian W Cäcilie ſich nicht ganz von Laune und Kroketterie freiEo ſchreibt unſer Dichter am 1 Auguſt erregt in

ſein Tagebuch Von heute an breche ich wenn es meinem Herzen
auch etwas koſten ſollte Kein freundliches Wort keinen Blick für
meine zarte für meine unendliche Liebe während andern die nicht
ſo viel werth ſind wie mein Schatten indem ſie Unſinn ſprachen
eine freundliche Aufmerkſamkeit gegönnt wurde O Gott
dieſes mal hat mich meine Menſchenkenntniß betrogen Meine
Litelkeit verdiente wohl eine Strafe und Frau v iſt gerächt
Es war ein ſchöner Traum der ſeligſte meines Lebens er hat
mir viel Freude gemacht ich will nicht undankbar ſein Esiſt ja kein Traum ohne Erwachen und das Leben iſt nur trockne

Proſa Jch wollte daß ich todt wäre Wenn auch drüben
nichts iſt ſo langweile ich mich hier doch nicht länger Mein
Gefühl wird verwelken in dieſer Liebe hat es ſich erſchöpft
Auch gut Sind doch die Narren und die herzloſen Menſchen
glücklich die ich heute ſah Ich habe mich gegen mich ſelbſt
verſtellt als ich dieſes Verhältniß auf eine leichte Weiſe z
behandeln vorgab O meine ganze Seele war darin Alle
meine früheren Verbindungen waren Kitzel der Eitelkeit und
Sinnentrug dieſe hat mich beſſer gemacht um mich unglücklich
zu machen Doch ich will kein Thor z Sollte ich auch
meine zarten Gefühle aufopfern ich will meinen Leichtſinn

wieder nie Sie hat mir meine ſchönſten meine
tiefſten Gefühle gekoſtet So kann ich nie wieder lieben und
ein Leben ohne Liebe o Gott das iſt eine Nacht ohne

Sterne
Cäcilie weiß den Liebenden aber bald wieder zu verſöhnen

Sie die ſchon früper ſehr an den Nerven gelitten kränkelt
immer ſichtbarer Jhre Krankheit bildet ſich mehr und mehr
zur Nervenſchwindſucht gus

n am 21 Aug finden wir in des Dichters Tagebuch
die ſchmerzvollſte ger Mit jedem Augenblick welkt ſie dem
Tode entgegen und dieſer wehmüthige Gedanke macht ſie mir
thenrer als 3 Bald wird dieſes ſchöne Leben nicht mehr
ein und mit ihr werden viele zarte und et Gefühle unter

Graſe ſchlummern Möge ſie denn ſanft ſterben ſie iſt
für dieſe rauhe Welt nicht geſchaffen O ich werde meinen
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eg Rath Bode ferner warath Friedrich und Gen e z e
elitzſch 23 März Vom 14 bis 20 d fand di5 5 e königl gehrer ſein ſait We

g und
5 Wilden beſtanden 2 von 24 inariſten beſtandeiner ſowie ein Hospitant nicht Sämmtliche Anwärter erhielten

K

ſogleich Stellen
24 März Heute fanden die Bahnwärter aman ſchtertbetnbergen im Glacis hart am Promenadenwege

einen älteren anſcheinend dem Arbeiterſtande angehörenden Mann
zerſchmettertem Kopfe vor Dabei lag eine noch halb mit

gefüllte Flaf Der Mann hatte ſich mittels eines mit
fer geladenen Terzerols in den Mund geſchofſen Bis

iſt die Perſönlichkeit des Verſtorbenen noch nicht feſtgeſtellt
o0 x 25 März Der Strumpfwirker und Korb

e
waarenhändler S hier ſaß an einem der letzten Abende in ſeiner

als plötzlich die Klingel in ſeinem daneben befindlichen
Laden anſchlug begab ſich ſofort dorthin traf aber daſelbſt
niemanden an dagegen bemerkte er daß V ein Packet Wolle
in Werthe von 36 M und ein broncirter Handkorb von 4 M
Werth geſtohlen worden Eine Verfolgung des Diebes war
mmausführbar da von demſelben nirgends etwas mehr zu ſehenwar Einem Tiſchlermeiſter am Neumarktsthore hier ind vor
einigen Tagen aus einer Kommode die auf dem Hausboden ſtand
eine goldene PanzerUhrkette im Werthe von 90 2 goldene
Ringe im Werthe von 38 M und ein goldenes Medaillon im
Werthe von 15 M entwendet worden Auch in dieſem Falle iſt
der Dieb nicht zu ermitteln geweſen

Sondershaufen 23 März Meinem Berichte über die
ige Gedenkfeier des 71 Regiments wegen der vor
Jahren erfolgten Ernennung ſeines erſten Chefs aus dem

warzburgiſchen Fürſtenhauſe füge ich noch zu daß Se Durch
ucht ſeinem Regiment eine bleibende Erinnerung geſtiftet hat

durch das Geſchenk eines koſtbaren ſilbernen Tafelauſſatzes welcher
bei der geſtrigen Feſttafel die allgemeine Bewunderung erregteund dem hieſigen ffizierkaſino als Zierde verbleiben wird Den

Vorſitz bei der Feſttaſel führte Prinz Leopold welcher auch den
Toaſt auf den Kaiſer und den regierenden Fürſten ausbrachte
während des greiſen Jubilars durch den Regimentscommandeur
Oberſten Buchholtz in zündender Rede gedacht wurde Auch
die Regimentskapelle die ſofort nach ihrem Eintreffen mit dem
exfurter Frühzuge im Luſtgarten Aufſtellung nahm und dem
fürſtlichen Chef eine Morgenmuſik darbrachte iſt von letzterem
reich beſchenkt worden

r Altenburg 24 März an Albert von Sachſen
Altenburg D Dienſtleiſtung beim Stabe der Garde
Kavallerie Diviſion kommandirt worden Auf dem
Du Braunkohlenwerke ſprang geſtern früh ein

ampfrohr wobei zwei Arbeiter ſtark verletzt wurden Auch
d bedeutende Sachbeſchädigungen zu verzeichnen Jn
intersdorf wo unlängſt erſt ein Gehöft niederbrannke

legte am 22 d abends ein neuer Brand die Scheune des
Mühlenbeſitzers Körner ſowie ein Wirthſchafts und Stall
gebäude in Aſche

c Pöftneck 23 März Jn der Charwoche wird hierſelbſt
das Herrig ſche Lutherfeſtſpiel zur Aufführung gelangen

Unſer ſtädtiſcher Haushaltplan ſtellt ſich für 1889/90 in
Einnahme und Ausgabe auf 189,945 vor 15 Jahren betrug
derſelbe nur 14,000 Gulden

T Saalfeld 22 März Die vom hieſigen Männer Turn
verein geplante Aufführung des Lutherfeſtſpiels von
Herrig für welche bereits eine Reihe Leſeproben abgehaltenwaren iſt aufgehoben möglich iſt auch daß andere hieſige
Geſellſchaftskreiſe die Jdee der rn eines Lutherfeſtſpiels
in der alten Saaleſtadt in welcher der Reformator einſt ſelbſt
geweilt und in der ſein Freund Aquila als Superintendent ge
wirkt nunmehr zur Aufführung bringen Geſtern früh zwiſchen
4 und 5 Uhr hat das Eis der oberen Saale unſere Stadt d
ohne Unfall zu verurſachen paſſirt

ns Kaſſel 24 März Jm Wilhelmsſtollen am Meißner
wurden durch plötzliches Einſtürzen der Stollendecke zwei Berg
leute verſchüttet Die herniedergeſtürzten Maſſen waren
umfangreich daß die ſofort vorgenommenen Aufräumungsarbeiten
längere Zeit erforderten und die Männer bereits erſtickt waren
als man einen Weg zu ihnen bahnen konnte Die Verunglückten
hielten ſich feſt umſchlungen Jn Schmalkalden ſtieß ein
Weber in der Wuth ſeiner Haushälterin mit der er ſchon ſeit
Jahren zuſammenlebte eine Düngergabel in das Geſicht wobei
ein Auge durchbohrt wurde und auslief weiter drang ein Zinken
in das Gehirn ein und führte ſo alsbald den Tod der Frauens
perſon herbei Aus Furcht vor Strafe erhängte ſich der Mann

Vermiſchtes
Gedächtnißfeier Jn Celle fand am 22 d zur Er

innerung der hundertjährigen Geburtstagsfeier des Dichters Ernſt
Schulze auf dem Stadtkirchhofe am Grabe des Sängers eine
ernſte und erhebende Gedächtnißfeier ſtatt Nachdem von den
Bundesliedertafeln Auferſtehn ja auferſtehn 2c geſungen war
ſchilderte Oberbürgermeiſter Hattendorf in längerer Anſprache den
kurzen Lebenslauf und das Wirken des Dichters mit der Ver
ſicherung ſchließend daß nicht nur die Stadt Celle die heute das

e

bittern Kelch zu leeren haben ewig werde ich um ſie
weinen

Am 4 Sept Jmmer näher rückt Cäcilie ihrem
Tode Jch kenne ſie nun neun Monate und dieſe Zeit
war im Anfang beſonders die glücklichſte meines Lebens Es
iſt Zeit daß ich auch aus dem Becher des Unglücks trinke
r hat mein leichter Sinn keinen tiefen Schmerz

gekannt
1 Okt Meine einzige Zerſtreuung in dieſer dunklen Zeit

iſt ein Märchen welches ich für Cäcilie dichte Es enthält die
ganze Geſchichte meiner Liebe zu ihr

8 Okt Jch will nicht mehr hoffen auf dieſe Welt aber
ich will an eine beſſere glauben Die Liebe rächt ſich ſchrecklich
an mir daß ich ſonſt nur mit ihr tändelte Jetzt da ich
z erſtenmal liebe da ich geliebt werde muß ich aller

offnung entſagen Eine ſolche Fülle der Phantaſie mit
einer ſolchen geiſtigen Reinheit und Heiligkeit verbunden habe
S nie gefunden Der Arzt ſagt ſie hätte ohne Verſtand und
hefühl bleiben müſſen bis zum zwanzigſten Jahre dann wäre

nichts für ſie zu fürchten geweſen
Nov Weißt du wohl daß ich imſtande bin ein

wüſter und unnützer Menſch zu werden wenn ich Cäcilien
derliere Mit ihr reißt das Band das mich an meine
etzigen Verhältniſſe knüpft und da mir dieſe Verhältniſſe ver
ßt ſind ſo wird es mir nicht ſchwer werden ſie unter die

e S treten
2 Dez Jetzt iſt es gewiß ſie muß ſterben Schon

eit vorgeſtern liegt ſie in beſtändigein Todestampfe Ihr kühner
Geiſt will nicht unterliegen und doch ringt ſie mit der Un
möglichkeit Leb wohl ſüße Cäcilie erſte einzige Geliebte

verlaſſenen Herzens Leb wohl du reines göttliches
Weſen n ich nicht werth war Cäcilie war der Stolz
der Familie die Zierde aller Cirkel die Blume der Stadt

m ſie muß ſchon jeht und ſo ſchmerziich ſcheiden In einigen
Tagen iſt ein Jahr vergangen daß ich ſie kennen lernte und
on den Reizen die ihr Geiſt und Körper mir zeigte unguf

Grab des Dichters mit friſchen Roſen geſchmückt habe ſondernS auch ganz Deutſchland des Sängers der bezauberten Roſe nie

vergeſſen werde Als darauf ein Grabgeſang geſungen war wurde
von einem Ditgtehe der Bundesliedertafeln namens der Vereine
ein prächtiger Lorbeerkranz auf das Grab gelegt Den Schluß
der erhebenden Feier bildeten die Lieder Stumm ſchläft der
Sänger und Das ſtille Thal Das Geburtshaus des Dichters
Ken Gr Plan Karl Meyer war mit friſchem Grün und Fahnen feſt
ich geſchmückt

Voneinem Attentat auf Kaiſer Wilhelm I
von dem bisher wohl noch Niemand etwas gewußt hat erzählte
dieſer Tage in einer Verſammlung der Chriſtlichſozialen Ber
lins Herr Paſtor Burkhardt Die KreuzZtg bringt die Ge
dächtnißrede Geiſtlichen gelegentlich des Geburtstages
Kaiſer Wilhelm s I welcher wir folgendes entnehmen Unter den

ne rührender Züge aus dem Leben des Heimgegangenen
ſei folgendes m wenig Bekannte das aber authentiſch ſein ſoll
wiedergegeben König Wilbelm I ging einſt in einem Badeort
mit ſeiner erlauchten Gemahlin der Königin Auguſta ſpazieren
Ein Bettler am Wege bat um eine Gabe die ihm gereicht wurde
Dem alten gebrechlichen Manne entfiel aber das Geldſtück und
als er ſich danach bückte fiel er hin Da bückte ſich der König
ſelbſt und hob es auf und ſiehe da in demſelben Augenblick
fiel ein Schuß und die Kugel eines Mörders pfiff über den Mo
narchen hin der nur durch ſeine gebückte Stellung wunderbar
bewahrt wurde Es wäre wünſchenswerth darüber Gewißheit
zu ſchaffen ob jenes Attentat uicht wie es allen Anſchein hat
nur der Ausfluß einer ſehr lebhaften Phantaſie iſt

Leiden zur See Jn Stralſund ſind Briefe aus Ma
nila vom 30 Januar eingetroffen denen zufolge die ſtralſunder
Bark F H Drews, Kapitän Rothbart auf der Reiſe von
Moodijville Burrard Jnlet nach Shanghai am 15 Dezember v
J von einem Taifun vollſtändig zerſtört wurde Die Mann
ſchaft von 14 Köpfen darunter die Frau des Kapitäns rettete
s in dem kleinſten Boote Gig nach der 800 Seemeilen ent
ernten Marianneninſel Saipan Nach neuntägiger fürchterlicher
Reiſe langten die Jnſaſſen mehr todt als lebend dort an Später
ſetzten W ihren Weg ſüdwärts von Jnſel zu Jnſel fort bis ſoam 6 Januar auf der Hauptinſei Guam landeten von wo ſie
der Poſtdampfer Don Juan aufnahm und nach Manila brachte
Dort kamen die Schiffbrüchigen am 25 Januar an doch erlag
ein Matroſe gleich darauf den Folgen der entſetzlichen Strapazen
Die übrige Mannſchaft erholte ſich langſam Merkwürdiger
Weiſe hat die Frau des Kapitäns die Anſtrengungen am beſten
überſtanden

Landrath Graf Bernſtorff Wedendorf ſo berichteten wir vor einiger Zeit hatte der Stadt Schwerin 300,000 M
geſchenkt damit der dortige Dom einen neuen dem urſprünglichen
Plane entſprechenden hohen und ſchönen Thurm erhalte Jetzt hat
die Stadt Schwerin dafür den Grafen Bernſtorff zum Ehren
bürger ernannt Eine Abordnung an der Spitze Bürgermeiſter
Tackart überreichte ihm die von dem Maler Malchin auf Perga
ment in altgothiſchem Stil ausgeführte Urkunde in welcher be
tont wird daß durch die Stiftung ein Werk geſchaffen werde
e ſeit langen Jahren der Wunſch vieler Tauſende ge
weſen ſei

Verbot Die preisgekrönte Schönheit von Spag Frau
Betty Stuckart ſollte in nächſter Zeit zum zweiten male in Ham
burg im Centralhallen Theater auftreten Aus dem Gaſtſpiel
wird aber nichts da es dem Polizeichef gefallen hat diesmal die
Erlaubniß zu dieſer Schauſtellung nicht zu geſtatten

IEiſenbahnunglück Die Buenos Ayres und Roſario
Geſellſchaft hat ein Telegramm erhalten wonach am 15 d ein
Zug auf der Bahn entgleiſte Die Waggons fingen Feuer und
12 Auswanderer wurden getödtet und 40 verletzt

Eiſenbahnunfall Der Zug von Cherbourg der am
Freitag morgen in Paris eintreffen ſollte entgleiſte bei EponeDer oſtwagen ſtürzte um ſieben Poſtbeamte wurden verwundet

X Der vermißte Luftſchiffer Percival Spencer
en man ſchon für verunglückt hielt iſt einer Meldung aus

t vom 22 d zufolge wohlbehalten im Baraſet Diſtrikt
gelande

Trichinoſe in Berlin Zwei Berliner Familien
welche von einem von außerhalb geſchickten Schinken gegeſſen
arm erkrankten an der Trichinoſe Jm ganzen ſind 9 Per
onen erkrankt welche in Krankenhäuſer überführt werden mußten

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Paris 23 März Telegr Das Handelsgericht

verhandelte heute über den Antrag auf Auflöſung der Ge
ſellſchaft des Comptoir Escompte der von einem
Aktionär geſtellt war und beſchloß daß kein Anlaß vorliege
weder die Auflöſung auszuſprechen noch einen Liquidator zu er
nennen Dagegen ernannte das Gericht die Herren Moreau und
Montchicourt zu einſtweiligen Adminiſtratoren mit der Be
fugniß eine Verſammlung der Aktionäre einzuberufen behufs
Beſchlußfaſſung über die Auflöſung der Geſellſchaft

Nach den ſtatiſtiſchen Ermittelungen des Vereins deutſcher
Eiſen und Stahlinduſtrieller belief ſich die Roheiſen
erzeugung des Deutſchen Reichs einſchl Luxemburgs im Februar
1889 auf 334,912 t darunter 155,060 t Puddelroheiſen und Spiegel

40,531 t Gießereiroheiſen Die Produktion im Febr
eiſen 33,691 t Beſſemerroheiſen 105,630 t Thomasroheiſen und

uar 1888 be
ne t

Jöslich gefeſſelt mit den ſüßeſten Hoffnungen mich ihr nahte
Wie viele ſelige Stunden habe ich mit ihr verlebt wie viel
ſüße Träume von ihr geträumt Wie unabläſſig war meine
Phantaſie beſchäftigt mir die reizendſten Bilder einer ſeligen
ſonnenhellen R vorzumalen wie rein fühlte ſich mein
Herz da ein ſo zartes Gefühl es heiligte

3 Dez Sie iſt ſanft eingeſchlafen nur eine kurze Zeit
hat ſie ſchwer gegthmet und dann hat der Athem plötzlich ge
ſtockt Das heilige Leben iſt erloſchen Am 18 März wurde
ſie erſt 18 Jahre alt Jch habe die dahingeſunkene Blume
jeſehen O Gott wie ſchön iſt ſie Eine himmliſche Ruhe

liegt auf dem ganzen Geſicht Leiſe flüſterte ich Bete
für mich dort oben du Heilige Jn dieſem Augenblick glaubte
ich an eine beſſere Welt und an einen Gott der Liebe
Holde Laura ich will dein Petrarcg ſein Einſt zweifelte ich
an einer ſolchen Liebe und du ſagteſt mit ſtillem Vertrauen
Warum glauben Sie nicht daß die Liebe ſo geiſtig ſo dauernd
ſein könne O du beſchämteſt mich damals aber ich werde
halten was du verſprachſt So lange meine Lieder leben
ſollſt auch du nicht ſterben
Am 6 Dez 1812 wurde Cäcilie Tychſen begraben Jhr

Sänger ſang ihr ins Grab nach
Des Kirchhofs Pſorte ſah ich offen

Todtengräber grub ein Grab

trug 338 841 t Vom 1 Jan bis 28 Febr 18890 wurden er
eugt 702,023 t gegen 685,803 t im gleichen Zeitraum des
orjahres

Gotha 21 März Der Verwaltungsrath der
beſchloß die Vertyeilung einer Dividende von 5

Elberfeld 23 März Die heutige Generalverſammlung der Vater
ländiſchen r r e ſetzte die Dividende für1888 12 Proz d i 75 M auf die Aktie feſt

Wien 23 März Betreffs der von den Böhmiſchen Bahnen zur
Vertheilung kommenden Dividenden werden von unterrichteter Seite folgende
Schäßzungen aufgeſtellt Böhmiſche Weſtbahn 15 16 fl Nordbahn
10 Prag Duxer 4 ſfl Dux Bodenbacher 8 Proz ent mit Hinzuziehung der Staatsgarantie 5 Proz Buſchtiehrader 1 ſi

Wien 23 März Die Unionbank macht bekannt daß die für den 26
und 27 d angekündigie Subſkription von Griechiſchen Looſen unter
bleiben wird

Paris 24 März Telegr Dem Börſenblatt zufolge unkerzeichneten
die ausgetretenen Adminiſtratoren des Comptoir Escompte eine Kollektiv
erklärung nach welcher dieſelben mit ihrem Privatvermögen ſich haftbar
ertlären Demſelben Blatt zufolge wird der Crédit Foncier de France
eine Jahresdividende von 62 der Crédit Mobilier eine ſolche von 25
und die Franzöſiſche Weſtbahn von 38 Fres vertheilen

Paris 23 März Die in der vergangenen Woche gemeldeten Kupfertäuſe der Frantfurter Metallgeſellſchaft und der Firma Hirſch in Halberſadt
ſollen aufgrund der Baiſſeklauſel wieder annullirt ſein

Engliſches Papierſyndikat Jn London hat ſich ein Syndikat dergrößten n Englands mit einem Kapital von etwa 2 Mill Lſtrl
gebildet

Weitere Dividendenfeſtſetzungen Aktien Geſellſchaft
für Metaltinduſtrie vorm Butzke 10 Proz Oelsnitzer Bergbau
Geſellſchaft 20 M auf den Vollkux

Das Börſenkommiſſariat genehmigte Handel und Notirnng der Aktien
der Thüringiſchen Nadel und Stahlwaarenfabrit Wolff u
Knippenberg in Jchtershauſen Die Emiſſion von I Mill M
dieſer Attien erfolgt demnächſt durch Friedländer u Sommerfeld und die
Geraer Bank

Eiſenbahn Einnahmen Wien 23 März Telegr Aus
weis der n r Staatsbahn in dervom 12 bis 18 März 690,188 Fl Mehreinnahme 71,139 Fl Ausweis
der Karl Ludwigsbahn geſammtes Netz vom 11 dis 20 März
229,045 Fl Mindereinnahme 9409 e die Einnahmen des alten Netzes be
trugen in derſelben Zeit 173,972 Fl Mindereinnahme 21,655 Fl

Ausſchreibung und Vergebung von Lieferungen
Behufs Verdingung der Lieferung von 190,000 ke Paraffinöl

für das Jahr 1889 90 findet am 6 April 10 Uhr in unſerew
MaterialienBureau hier Gartenſtraße 44 ein Termin ſtatt Ver
iegelte Angebote ſind bis zu der angegebenen Zeit einzuſenden
rankfurt a 19 März 1889 Königl EiſenbahnDirektion

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 23 März

rivatbank zu Gotha
roz vorzuſchlagen

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
mStationen Barom Therm ind Stationen Barom Therm Wind

o vechtweiſ mm e kechtweiſS 12 B 12 BMemel Memel 757 3 1 W 2Kiel 62 6 4 W 3 Hamburg 765 3 4 W 3Hamburg 764 5 2 W 2 Wien 638 3 4 WNW2Borkum 65 2 6 SW 3 Balentia 64 5 11 1 SW 6Münſter 767 6 8 SW 2 Petersburg 753 1 9 WKaſſel 67 8 6 SSW 4 Haparanda 54 2 2 ſtillBern 645 11 WNW s Stocholm 56 2 0 W 4
Breslau 65 3 2 W 34Karlsruhe 70 9 8 O 2riedrichsh 673 06 5 5München 676 8 W 3

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 23 März
Der hohe Lufidruck im Weſten hat ſich weiter oſtwärts über Deutſchland aus

gebreitet während nördlich von Schottland eine Depreſſion erſchienen iſt die
ihren Wirkungskreis über das Nordſeegebtet ausgebreitet hat Ueber Central
europa iſt bei ſchwacher bis friſcher meiſt ſüd weſtlicher bis nordweſtlicher Luft
ſtrömung das Wetter an der Küſte trübe und meiſt wärmer im Binnenlande
a heiter und meiſt kälter Jm öſtlichen und ſüdöſtlichen Deutſchland herrſcht
eichter Froſt

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
März 9 U ab 25 März 7 U mrg

Barometer Millimeter 756 6 755,8Thermometer Celſinuns 6,3 6,0Rel Feuchtigkeit 87 88Win l J t 7 e I7 SW 1 SW 1
Halle 25 März Seit geſtern iſt das Waſſer der Saale

wieder im Fallen
Das Waſſer der Warthe iſt wie aus Poſen vom 24 d

berichtet wird im raſchen Steigen und am Sonntag um e m
ewachſen daſſelbe ſtand faſt 3 m hoch Jnfolge des eingetretenen
tegenwetters n das Eis an ſich in Bewegung zu ſetzen Auf

Anordnung der Behörden wurden zu den Seinen Stellen
Kähne gebracht auch zur Errichtung von Laufbrücken wurden
Vorbereitungen getroffen

Jn Warſchau ſtieg am Sonnabend die Weichſel wieder
langſam und erreichte einen Waſſerſtand von 2,57 m Jn
Zawichoſt ſtieg ſie ſchnell auf 3,73 m Der Eisgang hat be
gonnen

Waſſerſtände
r bedeutet über unter Null

Und all mein Sehnen all mein Hoffen
Sank in die finſtre Gruft hinab
W ſah den Leichenkranz verſchwinden

e Erde rollte drüber her
Todt war mein Geiſt mein Buſen ſchwer
Und keine Thräne konnt ich finden
Noch einen kalten ſtarren Blick

Warf ich auf s friſche Grab zurück
Und heimwärts wankt ich dumpf und trübe
O lebe wohl mein ſüßes Glück
Leb wohl du meine zarte Liebe
Wenn man mich auch doch bald begrübe

Saale und Unſtrut Fall Wuchs
Artern Brückenpegel 22 März 41,86 24 März 11 78 8 2
Weißenfels Oberpegel 42 13,041 38 edo Unterpegel e 1328 7264 64 alle Unterh 24 März 43,56 25 März 43,50 6 S1 22 März 44,36 23 März 15,3 98

do Unterpegel e 44 20Kalbe Oberp e 42 18 23 2,42 24do Unterp v 7 43,20 J 43,75 55
z Moldau Jſer Eger Elbe

Budwels 21 März 30,251 22 März 10,334 9rag e 32 ,68 r 34nngbunzlau 1,62 r a aLann 1 42 vPardnubitz J 1,96 J 2,90 94Brandeis J e e e t t1,74 7 unMelnick J 2,36 43,02 66Leitmeritz I 1,88 2,80 92J v 3,80 1,30Dresden 22 März 4215 23 März 12751 60

e v 332 58 5ten erg J I w 3Roßlau 3,10 3,70 60Barby 69 7 3,66 44,12 m 46Magdeburg 3,10 3,40 80n z BlWi wer 2 3 e 2Dömiß Peg 7 275 5 21Lauendurg 2,91 2,88 3
Beobachtet in der Mütagßzeit nach amtl Depeſchen der Könlglichenten ver ichenAm 22 März Dresden das W u laugſam

Am 22 März Kalbe Saale ſelgt 2uÖu

nvegelſtation zu Dresden

m

ſchwacher Wuchs
Am 33

7 Uhr Vorm 274 Centimeter fällt Froſt Höchſtſtand N Schluß
Pegelſtation zu Barby

Am 23 März
7 Uhr Vorm 402 Centimeter ſteigt S
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25 ergebenst anzuzeigen und heben ans den reichhaltig sortirten Lägern tolgende J Special Tapeten We
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